
II-143b der Beilagen zu den stenographismen Protokollen des Nationalrates 

'I EEPUBLIK ÖSTERREICH 
XIII. Gesetzgebungsperiode 

Lier Bundesminister für Verkehr €rISIA.8 
.21. 5.906/30-1/1-1972 zu :r1D/J. Wien, am 9. August 1972 

Präs. ;un ... g.J.' .. _~~.~!..1972 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat D::::,. Frausc:r.er und Genossen, Nr. 715/J­
NR/l972 vom 9. Juli 1972, betreffend besondere Berück­
sic~tigung der Probleme der Urn',.\!elthYt;iene bei der . .II_us­
biLiung und SchulunG des einschlägigen Personals vun 
Bahn und Post. 

Zu obiger Anfrege erlaube ich mir folgendes mitzuteilen: 

Zu Punkt 1: 

Im Rahmen der Ausbildung d.er Bahn- und l)ostbediensteten 
wurden von jeher auch Probleme des Umweltschutzes-, wenn 
auch nicht immer unter diesem Namen, behandelt. Die Vor­
schriften über den sachgemäßen Umgang mit Betriebsein­
richtungen enthalten inder Regel auch Anweisungen tiber 
die Vermeidung von Verschmutzungen der Umwelt. 

Sait dem Beginn des Jahre8 1972 wird insbesondere im 
Bereich der Bahn diesen Problemen erhöhte Aufmerksamkeit 
gewidmet und auch einzelne Detailprobleme, wie z.B. 
Leckwerden von Kessehlagen, Vlasserschutz auf Bahngrund, 
Beseitigung von Abfallstoffen zum Zwecke der Erlassung 
genereller Richtlinien eingehend erörtert. In diesem Zu­
sammenhang vlurden auch entsprechende Einsatzpläne zur 
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Beseitigung von Umweltschäden ausgearbeitet. In der 
Schulung der Bediensteten wird auf die Ergebnisse und 

Erfahrungen, die im Zusarrunenhang mit der Vermeidung 
von Umweltschäden auch laufend Bedacht genommen. 

Die Vollziehung des Post- und Fernmeldedienstes bringt 
im wesentlichen keine Gefährdung der Upwelthygiene mit 
sich. Nur die im Postdienst-eingesetzten Kraftfahrzeuge 
könnten unter Umständen durch nicht rie;b.tig eingestellte 
Motoren bzw. durch unnützes Le~rlaufenlassen des Motors 
oder mangels Schal tfreudigkej_ t des Lenkers eine Umwel t­
verschrnutzung durch übermäI3ige Rauch- bzw. Abgasentwick­
lung verursachen. Durch entsprechende Schuhi.ng und wieder­
kehrende Belehrungen 1;'[erden jedoch die Kraftwagenlenker 
ll.r!d Tvlechanikr;.I:' der Post uro der Bahn zur Vermeidung von 

deJ.'8."!'tigerl Umweltschäden verhalten. 

'. 

Im übrigen war die Herausgabe der lIVorschrift zu:r: Verhütung 
von UnfäLlen im Fernmeldeba~- und BetriebsdienstiC(Unfall­

verhütungsvorschrift ) Anlaß, die mit der Schu11Jng und Aus­
bildung des Personals zuständigen Referenten im besonderen 
auf die Belange des Umv.feltschutzeshinzuweisen. 

Zu Punkt 2: . 
Wie ich schon zu Frage 1) festgestellt habe, wtrd im 
R2,hmsl1 der _lI_w:;uildung und Schulung der Bediensteten der 
Bahn und Post laufend au.f die Notwendigkeit des Umvlel t-

1 t 1 • .. • ., scnu zes nlngewlesen. 

Als zusätzliche I\1a13nahme "tJl)Tde bei der Bahn erst vor kurzem 
eine Aktion llReinhal tung der Bahnanlagen lmd ]!1 ahrbetriebs­
mitteIlt dV:r'chgeführt.Während dieser Aktion wurden die 
Bediensteten im besonderen auf die Vermeidung von umwelt­
schädigenden Verschmutzungen hingew:Lesen. 

Bei der }?0st- und Telegraphenverwaltung wurde die Stunden­
anzahl für die Vorberaitung auf den Prtifungsgegenstand 
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IfUnfallverhütung it
s welcher untera.nderem auch Umwelt­

schutzprobleme ~ehandelt, im Jahre 1971, und zwar je nach 

16 Unterrichts8tu.näe~ pro 
Kurs erhöht. 

Z1J. Punkt 3: 

D-.;...rch die S chulu.ng auf Be lange des Umvl81 tschutzes kon':'-lten 
z.B. im Eisenbahnverkehr schädliche Auswirkungen von Un-
fällen auf d-..e Reinhaltung der Umwelt weitgehend vermieden 
werden. Was die Tätigkeit der Post- und Telegraphenverwaltung 
anbelangt, liegen überhaupt keine-Klagen der Öffentlichkeit 
über eine Umweltverschmutzung vor. 

Abschließend darf ich d"arauf hinweisen, daß zur Vermeidung 

von negativen Umweltbeeinf~ussungen durch störenden Lärm 
entsprechende Vorschriften fi.i.:c die Luftfahrt, für die Schiff­
fahrt und den Bahnverkehr erlassen wlu'den und ihre Einhaltung 
auch iIT'.rner "fieder U'-berprüft wird. Au[3 erdem werden bei Auf­
tragsvergaben die }i1 irmen verpfltchtet, schallgedämpfte IvIa­
schinen und Gerä~";e (z.B. bei ?reßluftbohrern) ZUi11 Einsat?; 
;?;U bringen. 11'_e Post- ·l1nd TelegI'aphenverVlal tung J:.lat darüber 
hinaus verfügt, daß lärmerregende Arbeiten in Fremdenver­
kehrsorten v,rährend der Hauptsaison überha"t.'..pt zu u:nterblei ben 
haben. 

Die Post- und Telegraphenverwaltung verfolgt alle Bemühungen 
um die Entwicklung eines sogenannten Elektromobils. ])a die 

deutsche Autoir:dustrie (Volkswagenwerk) ein solches Fahrzeug 
bereits entwickelt hat und 10 bis 20 Exemplare davon herstellt, 
hat die Generalpostdirektion wegen Lieferung eines Probe­
fahrzeuges zu Beginn des kommenden Jahres mit der Erzeuger­
firma bereits Kontakt aufgenommen. 

Der Bundesminister: 

\ r ' 
\: j':; 

<' ".: 
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